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Der glänzend verlaufene Stahlhelmtag in Berlin
ist den Franzosen ordentlich in die Glieder gefahren. Jetzt
heißt es : Da sieht man den preußischen Militarismus wieder!
Unter solchen Umständen ist Frankreich keinen Tag seines
Lebens sicher , kann also auf die Rhein land .besetzung
nicht verzichten , ja nicht einmal auf eine Herabsetzung der
Zahl der Besatzungstruppen sich einlassen . Natürlich auch nicht
abrüsten . Und der „ Figaro " schreibt mit einer geradezu
skandalösen Frechheit: „Deutschland im Völkerbund ist die
Gewalt im Tempel des Rechts , der Krieg im Tempel des
Friedens"

. Das ist natürlich nichts als eine erbärmliche
Ausrede . Es ist immer dasselbe Ziel : ob Hindenburg zum
Reichspräsidenten gewählt wird , ob die Deutschnationalen
in die Regierung eintreten , ob irgendwo eine harmlose Re¬
gimentsfeier stattfindet : immer heißt es : diese gefährlichen
Boches ! Selbst wenn eine Linksregierung das Wort hätte,
dann wird sofort behauptet : diese Regierung habe keine
Autorität . Die rechtsstehende Opposition mache doch alles.
Mit Recht schrieb deshalb dieser Tage die „Köln . Volksztg .

" ,
das rheinische Zentrumsorgan: „Glaubt jemand ernsthaft,
falls in Deutschland eine Linksregierung am Rudtzr wäre ,
daß Frankreich heute eine andere Stellung dem Rheinland¬
problem gegenüber einnehmen würde ? "

Nichtsdestowenigerwird Deutschland in dieser Frage nicht
mehr locker geben . Auch werden wir alle „ ergänzenden
Garantien "

, von denen man heute so viel in den fran¬
zösischen Blättern liest , glattweg ablehnen. So die For¬
derung eines sogen . „ Ostlocarn o"

. Wir haben mehr als
genug vom „Westlocarno"

, bei dem wir bis jetzt nur an¬
geschmiert wurden . Brauchen also nicht auch noch auf Wsst -
preußen und Posen , Danzig und Memel für Zeit und Ewig¬
keit zu verzichten . Ebenso wollen wir nichts von einem
ständigen Ueberwachungsausschuß in der entmilitarisierten
Zone wissen, oder , wie das „Oeuvre" sich ausdrückte , von
einer „ besonderen Wacht für das rheinische Gebiet" , diesem
Ersatzmittel für die „Interalliierte Militär-Kontrollkommis¬
sion" traurigsten Angedenkens. Dann könnten wir , wie selbst
die ,,/ution kranfMoe " last , mit demselben guten Grund die
„ Entmilitarisierung und die Ueberwachungdes Elsaß" fordern .

Also, wir lassen von unserer im Art . 431 des Versailler
Vertrags verankerten Forderung nicht los . Auch wenn
England aus lauter Angst vor Frankreichs Luftflotte —
oder aus anderen Gründen — sich aus dieser ganzen Affaire
zurückziehen will : das sei Deutschlands Angelegenheit, mit
der London nichts zu tun haben wolle . Und wenn alle Welt
aus Franzosenfurcht zu diesem neuen Unrecht schweigt,
Deutschland wird , wie es unser Geschäftsführer Rieth
wiederholt gesagt hat, am Auswärtigen Amt in Paris immer
wieder anklopfen , bis uns endlich unser gutes Recht wird .

Zwischen England und Amerika gab es eine vorüber¬
gehende Mißstimmung . Bekanntlich hat Amerika in Europa
nicht weniger als 12 Milliarden Kriegsschulden ausstehen.
Und da erklärte unlängst der amerikanische Finanzminister
Mellon , daß die Schuldner Amerikas von ihren eigenen
Schuldnern , namentlich von eDutschland , genug erhielten, um
ihren amerikanischen Verpflichtungen Nachkommen zu können .
Das ärgerte London kolossal, und es verlangte Widerruf .
Der kam nicht, sondern nur der Bescheid, Mellon habe für
seine Person und nicht für die Regierung gesprochen . Man
stritt hin und her , und am Ende hieß es , Mellon habe über¬
haupt nicht England , sondern andere Schuldner gemeint. —
Nichts zu lachen !

Im übrigen ist diese Kriegsschuldensache eine
weltwirtschaftliche Frage ersten Ranges . Sie wurde mit
Recht von dem russischen Vertreter auf der Weltwirt¬
schaftskonferenz vorgetragen . In ihr erblicke er die
Wurzel alles Uebels, der ganzen Notlage unserer Wirtschaft .Sind es doch nicht weniger als 24 Milliarden Dollar , die die
Alliierten einander gegenseitig schulden, und zwar so, daßAmerika nur zu fordern , England etwas mehr zu fordernals zu zahlen , Frankreich halb so viel zu fordern wie zu
zahlen, Italien , Belgien, Rußland nur zu zahlen haben.
Deutschland dabei ist die Kuh , an der sie alle melken . Amerika
am meisten , denn 60 v . H . unserer Dawesleistungen gehen
über Paris , London und Rom nach der neuen Welt . Uns
hat man eine unbegrenzte Summe von „Reparationen "
auferlegt. Der englische Wirtschaftler Keynes , seinerzeit
Sachverständiger in Versailles, berechnete , daß man von
Deutschland an Wiedergutmachungen nicht mehr als 36—46
Milliarden Goldmark erlangen könne . Das Ist schon
längst von uns bezahlt . Ja wir haben dazu noch,oder besser infolge davon, all unsere sauren Ersparnisse dem
Moloch der Inflation geopfert. Und dennoch müssen wir
heute noch jeden Tag . den der liebe Gott uns schenkt , 3,2
Millionen Goldmark Kriegstribut weiter entrichten .

Was helfen hingegen alle Maßnahmen , die in der vorigen
Woche auf der Genfer Weltwirtschaftskonse -

zur Besserung des Weltmarkts vorgetragen wurden ,als da sind : Abbau der Hochschutzzollmauern , Vereinfachung
des Zolltarifs , Verallgemeinerung der Meistbegünstigung,
internationale Kartellierung u . a . m . ? Aber freilich, an
jene heikle Frage will niemand rühren . Die europäischen
„Sieger " erklären : wir brauchen notwendig die deutschen
Zahlungen, und Amerika sagt : und ich kann Europa nicht
^ Milliarden Dollar schenken . Was Würden meine Steuer-

Tagesspiegel
Rach dem .. Lokalanzeiger" hat Reichsfinanzmlnister

Dr. Köhler den Antrag d . s preußischen Ainanzmimsters
Höpker - Aschosf , die Besoidungsausbesserung der Beamten
erst am 1 . April nächsten Jahres eintreten zu lassen, abge-
lchnt. Die Reuordnung soll noch im laufenden Jahr erfolgen.

Die Reuwahl der österreichischen Regierung durch den
indbRatronalrak soll am 19 . Mai staktsinden . Dem Landbund

wird der Posten des Vizekanzlers Zufällen.
Die tschechoslowakische Ratiouaiveisammlung wird zur

Neuwahl des Staatspräsidenten sür 27. Mai einberufen, ^

Zahler dazu sagen ? Mittlerwelle ist Amerika so entsetzlich
reich geworden, daß dort heute 82 v . H . der Bürger über¬
haupt keine Einkommenssteuer zu zahlen brauchen. Das
oesorgen ihre reichen Mitbürger .

Wie arm dagegen ist das große Chinas Und für ihr«
Arniut machen di« Chinesen , nicht ohne gute Gründe , di«
Ausbeutun gspolitik der Fremdmächte ver¬
antwortlich. In erster Linie die Engländer . Diese sind
nächstdem mit ihrer Chinapolitik allein auf weiter Flur . Zu¬
erst erklärten die Japaner , daß sie nicht mehr mittun wollten.
Dann Amerika. Nun geht auch Frankreich. Bleibt nur noch
Mussolini übrig . Was tun ? Das Gescheiteste ist , in einem
solchen Fall so schnell als möglich den Rückzug antreteN.
Und so erklärte Chamberlain in einer langen Rede im
Parlament : England verzichte auf „Sanktionen " wegen
Nanking (wo bekanntlich vor ein paar Monaten sieben
Fremde getötet wurden ) , und es verzichte auch auf Wieder-
eroberung der britischen Niederlassung in Hankau. Wie nett
und christlich! Zum zweiten Mal gibt der Brite am Jangtse
nach . Natürlich aus lauter „ Friedensliebe "

, nicht etwa , wen
feine Freuüos ihm duoobgelaufen sind . Chamberlain bat am
Schluß das Haus , diesen Standpunkt zu würdigen . Aus
denselben Gründen seien die übrigen Mächte zu den gleichen
Schlüssen gekommen . ^ ^

Doch noch einmal zurück zuAmerika . Man muß es dem
Präsidenten Coolidge lassen , daß er etwas fertig bringt .
Nikaragua , um dessenwillen fast ein Krieg mitMexiko
ausgebrochen war , ist nun richtig eine amerikanische Halb¬
kolonie geworden, genau wie Panama , so daß der für die
Bereinigten Staaten strategisch so nötige zweite Kanal vom
Atlantischen zum Stillen Weltmeer gesichert ist . Dazu kommt
noch, daß im Außenhandel Südamerikas sie alle ihre
europäischen Vorkriegskonkurrenten aus dem Feld geschlagen
haben. So hat Washington auf der ganzen Linie gesiegt.
Auch die lateinischen Amerikaner beugen sich, wenn auch
brummend, vor dem angelsächsischen Riesen .

Zu der Frage der Rheinlandräumung hatte man von
England hören müssen , Deutschland sei allein sAaldig , wenn
es in dieser Sache nicht recht vorwärts gehen wolle . Denn
es sei immer noch mit der Regelung der Ostfestunas -
frage im Rückstand . Nun wird gemeldet , daß die Zer¬
störung der beanstandeten Festungen Glogau und Kü -
strin beendet sei . Dasselbe werde man auch von den
Unterständen in der Frisching - Stellung der Festung Kö¬
nigsberg am Ende dieses Monats melden können . Da¬
mit wäre auch dieser letzte „ Restpunkt" erledigt. Was sagt
man jetzt in London?

Der deutsche Reichstag hat wieder mit seinen Sitzun¬
gen begonnen. Der Auftakt war harmlos . Das wird aber
anders werden , wenn einmal das Republikschutz¬
gesetz , dessen Gültigkeit mit Ende Juli abläuft , und das
R e i chs s chu l g e s e tz , auf das wir schon seit fünf Jahren
mit mehr oder weniger Sehnsucht warten , auf der Bühne
erscheinen .

Auch das bayrische Parlament, oder wenigstens dessen
Haushaltsausschnß , ist wieder in Tätigkeit getreten. Man
sprach über die leidigen Werbungen für die französische Frem¬
denlegion in der Pfalz , von den früheren Ministerprästden-
tenkonferenzen, die ein seliges Ende gefunden hätten , und
namentlich von den Geschäftsschwierigkeiten der großen Holz¬
firma Himmelsbach , bei der nun 1500 Arbeiter arbeits¬
los geworden sind .

Um so erfreulicher ist der Rückgang der Erwerbs -
losenzahl : abermals innerhalb 14 Tagen , um 113000
gleich 11,4 v . H . Heute hat Deutschland noch 871 000 Haupt-
unterstützungssmpfänger. Immerhin noch ein Heer von Leu¬
ten , die nach Arbeit und Brot rufen . Wir find also noch
lange nicht am Ende unseres wirtschaftlichen Elends . Aber
es geht doch , wenn auch langsam, wieder aufwärts. 11.

Die polnische Ostmarkenpoliti? gescheitert
„Dziennik Poznanski" stellt mit Schrecken fest , daß die

polnische Ostmarkensiedlung, auf die die polnische Regierung
die größten Hoffnungen setzte, gescheitert ist . Das Blatt
schreibt u . a . : „Die Ansiedler, die sich dort in den letzten
Jahren niedergelassen haben, geben allmählich ihr Gut auf
und kehren nach dem inneren Polen zurück, sei es nach
Westgatizien, das Uebermaß an Bevölkerung hat, und im
Landmangel fast erstickt , oder nach Kongrehpolen, — auch
nach Pommerellen . So bricht die Bewegung zusammen, die
di« Polonisierung der Ostgebiete zum Zweck hatte - Die Be-
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oölkerung, die sich in den Ostländern niedergelassen hatte,
stieß auf große Schwierigkeiten, vor allem wirtschaftlicher
und finanzieller Natur. Von nirgendsher hatte sie hin¬
reichende Fürsorge und materielle, kreditliche und wirtschaft¬
liche Hilfe . Sie hatte mit Widerwärtigkeiten zu kämpfen ,
hielt aber aus ihrem Posten aus . Doch dauerte das nur bis
zu einer gewissen Zeit. Seit ungefähr einem Jahr hat sich
oie Lage sehr geändert. Man weih nicht, welche Faktoren
beunruhigende Nachrichten vom Krieg, von Brandstiftungen
und dergleichen verbreiteten . Dazu kam noch die Verbitte¬
rung . Im Sommer begannen Gelder nach den ukrainischen
Genossenschaften zu strömen, die heute fast in jedem Dorf
bestehen . Der Nachbar des Ansiedlers erhält sehr leicht Kre¬
dit und stand naturgemäß mit der Wirtschaft besser da .
Der Ansiedler aber , ^er eine bestimmte soziale und völkische
Aufgabe zu erfüllen hatte, war auf sich selbst gestellt und
von allen verlassen . Auf die Folgen brauchte man nicht
lange zu warten . Stellenweise werden die Wirtschaften mit
Verlust verkauft, und es kauft sie ein Bauer, der in der
Genossenschaft Kredit besitzt , die nicht selten mit Geldern
aus dem Staatsfiskus verstärkt wurde . Wir läuten die
Alarmglocke . Ein schneller Entschluß tut not. Wir dürfen
Zehntausende, die Förderer des Polentums in den Ost¬
marken fein sollten , und für ihre Arbeit für Polen nur Ver¬
bitterung geerntet haben, nicht als Beute preisgeben.

"

Neue Nachrichten
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses

Berlin , 13 . Mai . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬
tages ist für Dienstag vormittag 10 Uhr zu einer Sitzung
einberufen worden.

Einigung über das Schuhgeseh der Republik
Berlin , 13. Mai. Die Einigung der Regierungsparteien

über die Verlängerung des Republikschutzgesetzes ist gestern
abend noch erfolgt. Danach soll das Gesetz nun zwei Jahre
verlängert , der außerordentliche Staatsgerichtshof , an dem
man allgemein wegen seiner einseitigen Zusammensetzung
am meisten Anstand nahm , aber abgeschafft werden. Seine
Befugnisse sollen zunächst an einen Senat des Reichsgerichts¬
hofs , später an das Reichsoerwaltungsgericht übergehen,
sobald dieses ins Leben getreten sein wird . Der Antrag
wird dem Reichstag demnächst zugehen , und zwar nicht in
der Form einer Regierungsvorlage , sondern zum Zweck
einer möglichst raschen Erledigung als gemeinsamer „Ini¬
tiativantrag" der Regierungsparteien .

Aufwertung vej Lebensversicherungen und Werk-
pensionskassen

Berlin , 13 . Mai . Der Rechtsausschuß des Reichstags hat
ln einer Entschließung die Regierung ersucht , die Treuhänder
der Lebensversicherungsgesellsch 'aften anzu¬
weisen , ihre anfwertungsberechtigten Versicherten , soweit
ihnen nicht Vorschußzahlungen von mindestens 80 v . H . des
geschätzten Aufwertungsanteils gewährt worden sind oder
gewährt werden , auf Antrag eine Bescheinigung aus¬
zuhändigen, in der in rechtsverbindlicherForm ein spätestens
am 1 . Juli 1932 zahlbarer Mindestbetrag der zugunsten der
betr . Aufwertungsberechtigten fällig gewordenen Aufwer¬
tungssumme festgestellt und anerkannt wird . Nach festzu¬
stellenden Richtlinien sollen in erster Linie die Leib¬
rentenversicherten bedürftiger Altersversicherter, in
2 . Linie die bisher schon fällig gewordenen Versicherungs¬
beträge aufgewertet werden.

Nach einer Denkschrift der Reichsregierung haben die
Arbeitgeber in den meisten Betrieben die Guthabender Arbeitnehmer bei den Fabrik - und Werkfpar -
lassen und die Ansprüche an die Betriebspensions¬
kassen höher aufgewertek , als es sonst üblich oder
gesetzlich vorgeschrieben war. Wo das nicht in ausreichendem
Maß ges ' ' ' - - - -- - . - . .aß geschehen sollte, werde die Regierung auf Grund der
Verordnung vom 8 . Juli 1926 eingreifen.

Zur Konkordaksfrage
Berlin, 13 . Mai . Die Parteileitung der Deukschnat .

Bolkspartei gibt eine Erklärung heraus , ln der es heißt:Aus dem Bereich der Konkordats -Verhandlungen scheiden
Schulfragen für uns aus . Deren gesetzliche Regelung
ist grundsätzlich vorwegzu erstreben. Das Reichsfchul -
gesetz ist das erste Ziel unserer Bemühungen . Wir wollen
darin den Bestand und die Enkwicklungsmöglichkeit der
christlichen Schule stcherstellen. Wahrung der Staats -
hoheitsrechks nicht ihre Preisgabe soll leitender Gesichts -
Punkt sein , wenn Vereinbarungen zwischen Staat und Kir-
chen abgeschlossen werden müssen. Diese Vereinbarungen
sind gegebenenfalls nicht nur mit der k a th o l i s ch e n , son -
dern gleichzeitig mit den evangelischen Kirchen zu tref¬
fen- Ihre Regelung ist Landessache . Zur Durchsetzung
dieser Grundsätze behält sich die Partei volle Handlungsfrei¬
heit vor.

Preußen gegen das Reich
Berlin » 13 . Mai . Im Landtag führte der preußische

Ministerpräsident Braun Klage gegen die Reichsregie-
rung . Preußen verlanae leine Vertretung rm Berwaltungs -

N



rat 1) er Reichsbahn sofort , nicht erst „künftig "
. Von dem

preußischen Eigentum , das nach dem Regreß von 1863
rückfallpflichtig sei , sei nichts an Preußen ausgeliefert wor¬
den . Es werden die ungeheuerlichsten Bedingungen gestellt,
so daß er (Braun ) den Eindruck habe, daß gewisse Reichs¬
ministerien Preußen zum besten halten wollen ( !) und daß
von gewissen Reichsstellen bewußt eine gegen Preußen
gerichtete Politik getrieben werde .

Stärkung des AnschlußwiLlerrs in Oesterreich

Wien , 13 . Mai . Der Eintritt des L , dbunds in die

Negierungskoalition hat u . a . die Wirkung gehabt , daß die

entschieden für den Anschluß an das Deutsche Reich emtre -

tende Richtung innerhalb der Koalition und der Regierung
eine wesentliche Stärkung erfahren hak - Nachdem die 12

großdeutfchen Abgeordneten in der Regierungsmehrheit
durch die 9 Abgeordneten des Landbunds verstärkt worden

sind , wird es Dr . Seipel nicht mehr gelingen , den Anschluß -

gedanken in den Hintergrund zu schieben. Der Gedanke

wächst in Oesterreich immer mehr an . Nicht nur die Han¬
delskammern und alle bedeutenderen industriellen Körper¬
schaften haben sich jetzt für den Anschluß ausgesprochen
sondern die größte L a n d w i r t s ch a f t s k a m m e r , die

niederösterreichische , die eine überwiegend christlichsoziale
Mehrheit hat , und der ch r i st l i ch so z i al e Reichs »
bauernbund , haben jüngst einstimmig beschlossen , die
Zollunion mit dem Reich , d . h . den wirtschaftlichen Anschluß
zu fordern .

Haussuchung bei der bolschewistischen Einkaufsgeseilschofl
in London

London , 13. Mai . Die englische Regierung hatte schon
längere Zeit Mitteilungen erhalten , daß die sogenannte
Sowjetrussische Cinkaufsgesellschaft , die ein eigenes Gebäude
in einem Geschäftsviertel Londons hat , der Herd politischer
Umtriebe sei . Neuerdings waren der Regierung weitere
Beweise zugegangen . Der Minister des Innern Sir William
Johnson Hicks ordnete nun gestern eine polizeiliche Durch¬
suchung des Gebäudes an . Unerwartet umstellte nachmittags
ein starkes Polizeiaufgebot das Gebäude und Poljzeioffiziere
nahmen dessen genaue Durchsuchung vor . Die diplomatische
Vertretung Sowjetrußlands soll durch die Haussuchung
völlig überrascht worden sein.

Nach der „ Morning Post " sollen bei der Haussuchung
u . a . wichtige englische amtliche Schriftstücke gefunden
worden sein , ähnlich wie bei der Haussuchung in der
Rusfenbank in Peking . Die 400 Angestellten wurden einer
körperlichen Durchsuchung unterzogen .

Abg . Henderson (Arbeiterpartei ) wird im Unterhaus an
den Staatssekretär des Innern die Anfrage richten , ob es
Tatsache sei, daß mit seiner Ermächtigung eine Haussuchung
auf dem Grundstück der Arkos oder der russischen Handels¬
delegation oder beider Behörden erfolgt ist, und wenn dies
der Fall ist , ob er die Gründe angeben und dem Haus
eingehnde Aufklärungen geben könne .

Ausrufung Achmed Iogus zum König ?

Paris , 13 . Mai . Nach einer Meldung des „ Journal "

aus Belgrad haben aus Albanien in Südslawien eingetrof¬
fene politische Flüchtlinge angekündigt , daß der Präsident
der Republik Albanien , A ch m e d Z o g u , der auch Minister¬
präsident und Oberbefehlshaber ist, am kommenden Sonn¬
tag zum König ausgerufen werden solle.

Einigung zwischen Nanking und Hankau
London , 13. Mai . Die chinesischen Blätter in Schanghai

berichten , infolge des Borstoßes der Truppen Tschangtsolins
nach Süden haben die Führer der beiden Nichtungen
der Kurminkang , Außenminister Tschen und General
Tschangkaischek den inneren Streit vorläufig bei¬
gelegt . Zwischen Nanking (Gemäßigte ) und Hangkau (Ra¬
dikale ) sei eine Art Burgfrieden zustandegekommen ,
dem sich auch der „ christliche" General Fen gj u st a n g an¬
geschlossen habe , der bisher angeblich wegen Munic -.ons -

mangels untätig in der Provinz Schensi verharrte . Feng
werde nun die in der Drovinz Henan gegen Hankau vor -
rückemdsn mandschurischen Truppen Tschangtsolins angrei¬
fen und in Südchina erwarte man , daß Tschangtsolins
Truvpen dann über den Hoangho (Gelben Fluß ) zurückgehen
müssen . Auch Ienhsischan , der Gouverneur von Schansi , sei
zu den Nationalisten übergegangen .

Die Regierung in Nanking hak einen Ausschuß unter
2em früheren Sekretär Sumjatsens , Li , eingesetzt, twr
Verträge mit den Fremdmächten ausarbeiten soll.

Die englischen Schadenersatzansprüche für die Zer¬
störung britischen Eigentums in Hankau am 3 . Januar be¬
laufen sich bis jetzt auf 40 Millionen Mark .

" Deutscher Reichstag
Berlin , 13 . Mai .

Der Reichstag überwies zunächst eine Beschwerde des
komm . Abg . Hörnle über das Verhalten der Stuttgarter
Polizei an den Geschäftsordnungsausschuß . Bei der zweiten
Beratung des Gesetzes zum Schuh der Jugend bei Lustbar .
leiten beantragte Abg . Frau Wurm (Soz .) eine Reihe
von Abänderungen zu dem 8 1 , gegen welche sich Abg .
H o f m a n n - Ludwigshafen (Z . ) wandte . Abg . Rosen¬
baum (Kom .) beantragte die Streichung des ganzen 8 1
und Abg . Brodaus (Dem . ) Abänderungen ähnlich den
von sozialdemokratischer Seite beantragten . Abg D . Run -
k e (D .Vp .) will bei der 3 . Lesung einen Antrag einbringen ,
der jede Verletzung der Interessen von Kunst und Wissen¬
schaft ausschließen soll . Darauf wurden die Abänderungs¬
anträge abgelehnt und in namentlicher Abstimmung Absatz 1
des 8 1 mit 201 gegen 157 Stimmen bei 3 Enthaltungen
in der Ausschußfassung angenommen .

Der Antrag auf Herausnahme der Theater , Kinos , Kunst¬
ausstellungen usw . aus dem Gesetz fiel mit 210 gegen 153
Stimmen . In einfacher Abstimmung wurde dann der ganze
8 1 in der Ausschußfassung angenommen - Nach ß 2 ist das
Jugendamt vor Erlaß von polizeilichen Anordnungen zu hö¬
ren . Die oberste Landesbehörde bestimmt nach 8 3 die für
die Anordnungen zuständige Behörde und das Verfuhren .
Bon soz . Seite wurde beantragt , daß Anordnungen nur mit
Zustimmung des Jugendamts erlassen werden dürfen . Wei¬
ter beratung Samstag mittag 12 Uhr .

Württemberg
Stuttgart . 13. Mai .

Von der Reichswehr . Der badische Landeskommandant ,
Generalmajor Föhrenbach , in Stuttgart -Cannstatt , ist zum
Generalleutnant ernannt worden .

Der Deutsche Beamtenbund zur Besoldungsneuregelung .
Der Gesamtvorstand des Deutschen Beamtenbunds hat als
Mcktlinien kür dis neue BÄokmnasordmma aufgestellt :

Annäherung der Bezüge der außerplanmäßigen Beamten an
das Anfangsgehalt der Anstellungsgruppe ; Erreichung des

Endgehalts in der Anstellungsgruppe etwa mit dem 40.
Lebensjahr : automatisches Aufrücken nach einer bestimmten
Reihe von Dienstjahren ohne Verkürzung des Besoldungs¬
alters ; für jeden Beamten mindestens eine Aufrückungs -
gruppe in seiner Laufbahn : Aufsteigen in Beförderungs¬
gruppen bei höherwertiger Leistung und Tätigkeit unter an¬
gemessener Erhöhung der Bezüge ; Ausräumung der Gruppen
1 und 2 ; gleiche Besoldung bei gleicher Leistung ohne Rück¬
sicht auf Herkunft und Geschlecht : Abgrenzung des Ortszu¬
schlags nach Gehaltsgrenzen ; Einbau des Frauenzuschlags
in die Grundgehälter ; Kinderzuschläge ln gleicher Höhe für
alle Beamte ; Uebertragung jeder Aenderung ' des Ein¬
kommens der aktiven Beamten auf Wartege -ld , Ruhegehalt
und Hinterbliebenenbezüge : Gewährung des vollen Woh¬
nungsgelds , Beseitigung vorhandener Härten .

Württ . Hebammenlandssverband . Der WürttemberMche
Hebammenlandssoerband hält am Mittwoch , den 18. Mai ,
seinen 22 . Verbandstag in Stuttgart im Herzog Christoph ab .

Stuttgart , 13. Mai . Kulturbeirat der Süd¬
deut s ch e n R u n d f u n k A G . Die württ . Regierung hat
im Benehmen mit dem Reichsministerium des Innern und
der badischen Regierung folgende Persönlichkeiten in den
kulturellen Beirat bei der Süddeutschen Rundfunk AG . be¬
rufen : Oberstudienrat Dr . Binder , Generalmusikdirektor
Professor Leon Hardt . Frau Professor Rist , Direktor
Bäuerle , sümtlicli-s in Stuttgart , Geh . Regierungsrat
Professor Dr . Panzer in Heidelberg , Direktor Philipp
in Karlsruhe , Geh . Hofrat Dr . h . c . Seith in Freiburg .
Als stellvertretende Mitglieder sind berufen worden : Studien¬
direktor Dr . Schermann , Riedlingen , Unioersitätsprofessor
Dr . H a ss e , Tübingen , Frau Auguste Supper , Stuttgart -
Korntal , Oberspielleiter Baumbach am Bad . Landes -
theater Karlsruhe , Generalmusikdirektor Krips am Bad .
Landestheater Karlsruhe , Hermann Stenz in Karlsruhe .

Zusammentritt des Landtags . Der Landtag wird am
kommenden Donnerstag , den 19 . Mai seine Vollsitzungen
fortsetzen, um neben der Erledigung einiger kleineren Ge -
sehe , die zweite Beratung des dritten Nachtrags zum Staats -
haushaltgeseh für 1926 und 1927 vorzunehmm .

Bom Tage . In einem Haus der Rotenwaldstraße stürzte
sich ein 26 Jahre alter Mann in einem Fieberanfall vom 4.
Stockwerk in den Hof . Er war sofort tot .

A « -; dem Lande
Lausten a . R -, 13 . Mai . Frostschaden . Der Frost

vom 11 . auf 12 . Mai verursachte in den Weinbergen einiger
besonders gefährdeter Weinberglagen , ferner an Kartoffeln
und Gemüse Schaden .

Schwaigern , 13 . Mai . Ueberfahren . In Schlüch¬
tern wurde ein 3jähriges Kind von einem Motorradfahrer
überfahren und schwer verletzt . Der Motorradfahrer fuhr
weiter , ohne sich um das Kind zu kümmern .

Brektach OA . Neckarsulm . 13 . Mai . Ein Eierdieb .
In einem hiesigen Hühnerhof fehlten manchmal Eier , ohne
daß man wußte , wer der Dieb war . Da entdeckte man in
einem Reisighaufen einige Dutzend Eier , die zum Teil aus¬
gehöhlt und leer , zum Teil noch voll waren . Der Bauer hatte
das Wiesel im Berdacht , ließ sich vom Zimmermann eine
Falle machen und stellte sie abends in den Hühnerhof . Schon
am andern Morgen war der Dieb gefangen und am nächsten
Tag noch einer .

Ernsbach OA . Oehringen , 13 . Mai . Unfall . Schmied -
meister Müller war mit Holzsägen an seiner Kreissäge be¬
schäftigt . Dabei wurde ihm ein Stück Holz mit solcher Wucht
gegen den Leib geschleudert , daß er mit schweren inneren
Besetzungen ins Bezirkskrankenhaus verbracht wurde , wo
er sich einer Operation unterziehen mußte .

Hall , 13 . Mai . Verbandstag . Hier hielt der Lan¬
desverband der Strafanstaltsaufsichtsbeamten Württembergs
seinen 9 . Verbandstag ab . Etwa 200 Beamte und Beamtin¬
nen waren erschienen . Iustizrat Knorr vertrat das Justiz¬
ministerium , fünf Abgeordnete des Landtags waren an¬
wesend . Der Geschäftsbericht betonte die schlechte Besoldung
und die Unzufriedenheit über die ständige Zurücksetzung
gegenüber den übrigen Sicherheltsbeamten . Verschiedene
Anträge über Standesfragen wurden angenommen und der
Anschluß an den Württ . Beamtenbund beschlossen .

llnterdeusttetten . OA . Crailsheim , 13 . Mai . Hund und
K atze . Im nahe gelegenen Weiler Oberdeufstetten brachte
die Schnauzerhündin des Landwirts F . W . fünf Junge zur
Welt , wovon ihr zwei belassen wurden . Zu gleicher Zeit
genoß auch die Hauskatze Mutterfreuden , die aber schon nach
einem Tag durch den Tod des einzigen Sprößlings getrübt
wurden . Doch auch Frau Schnauzer sollte sich nicht lange
in ihrem Glück sonnen , denn nach drei Tagen war einer
ihrer Lieblinge spurlos verschwunden — und der andere
wurde von einer Kuh im Stall totgetreten . Etwa drei
Wochen später fand nun der Hausherr auf dem Heuboden
durch Zufall seine Katze mit ihrem Jungen , dessen kräftiges
Aussehen ihm auffiel ; bei näherem Betrachten stellte es sich
heraus , daß es der vermißte Hund war , den die Mieze
eben säugte . Die Hundemutter erhielt wieder ihren Sohn ,
doch nicht lange , denn die Katze packte kurzerhand ihren
adoptierten Säugling und trug ihn wieder auf den Heu¬
boden . Wenn Mieze gerade nicht da ist , darf die Hündin
ihr Junges säugen , aber wenn die Pflegemutter kommt ,
dann muß die betrogene Hundsmutter schleunigst das Weite
suchen . Hunger braucht das so verhätschelte junge Schnau -

zerte sicher nicht leiden .

Münsingen , 12. Mai . Autolinie . Nachdem im Lauf
des letzten Jahrs die durch das Große Lautertal von Butten¬
hausen über Hundersingen , Bichishausen , Gundelfingen
nach Indelhausen führende Straße ausgebessert worden
war , wird nun vom 15. Mai d . I . ab durch die Postver¬
waltung eine Autoverbindung Münsingen —Zwiefalten ein¬
gerichtet werden .

Buttenhausen OA . Münsingen , 13 . Mai . Erzberger -

museum . Die württ . Zentrumspartei hat das Geburts¬
haus des früheren Reichsfinanzministers Erzberger für
3100 -4t angekauft , um darin ein Erzbergermuseum zu er¬
richten . Die Wiederherstellungsarbeiten des Hauses dürften
noch die gleiche Summe beanspruchen .

Tübingen , 13 . Mai . Von der Universität . Aus
den Anmeldungen zu schließen , ist in diesem Semester mit
einer Gesamtzahl von nahezu 3000 Studenten zu rechnen .

Balingen , 13. Mai . Truppenübungen . Anläß¬
lich der zurzeit stattfindenden Truppenübungen sind Teile
der 5 . Nachrichtenabteilung Konstanz in verschiedenen Orten
des Oberamts einquartiert , und zwar in Balingen , Meß¬
stetten , Ober - und Unterdigisheim , Hejelwangen , From -

mern , Engstlatt und Erlaheim . Die Uebungen begannen ant
24. April und werden voraussichtlich am 17 . Mai beendet
sein.

Epsendorf OA . Oberndorf , 13. Mai . Von einer
Kreuzotter gebissen . Beim Maiglöckchensuchen am
Höflinger Felsen wurde ein Knabe , der barfuß ging , von
einer Kreuzotter in den Fuß gebissen. Ein sofort herbsi -
gerüfener Arzt schnitt die Wunde aus und verbrachte den
Knaben ins Krankenhaus nach Oberndorf .

Schwenningen . 13 . Mai . Württ . Städtetag . Aus
Anlaß der hiesigen Gewerbeausstellung hat hier der Württ .
Städtetag eine Tagung abgehalten .

Schramberg , 13 . Mai . Gründung des Schwarz¬
wald - Verkehrsverbands Obere Kinzig . Im
Hotel Post fand eine Versammlung von Interessenten für
die Gründung eines Schwarzwaldverkehrsverbands obere
Kinzig statt . Von 21 eingeladenen Gemeinden waren 10
vertreten , die ihre Zustimmung zu der Gründung des Ver¬
kehrsverbands gaben . Das Ziel des im Zwickel eingeschlos¬
senen Gebiets zwischen Freudenstadt und Hausach ist, die bis¬
her schlechten Verkehrsverhältnisse zu bessern.

Faurndau OA . Göppingen , 13 . Mai . Vetriebsauf -
nähme . Die hiesige , einige Zeit stillgelegte Schuhfabrik
soll einer neu zu diesem Zweck gegründeten Gesellschaft unter
der Firma Württ . Schuhfabrik G . m . b . H . in Faurndau
in Betrieb genommen werden . Die Wiedereröffnung erfolgt
voraussichtlich Anfang Juli d . I .

Vom Rechberg . 13 . Mai . Nachtfrost . Ueber Nacht
kam Frost . Es fiel ein starker Reif . Die Apfelblüten wur¬
den teilweise in offenen Lagen geschröpft , das Laub der
Wallnußbäume sieht verbrannt aus . Zum Glück brach die
Sonne erst gegen vormittags 10 Uhr aus den Wolken . Den
Saaten hat der Reif nicht geschadet. Die Kirschen sind teils
verblüht , stehen auf dem Stil und haben wenig Schaden
genommen . Auch die Birnen kamen glimpflich davon . Stein¬
obst hat schlecht geblüht . Der Frost war lange nicht so stark
wie voriges Jahr , wo ln der Nacht auf 10 . Mai fast die
ganze Obsternte dem Reifen zum Opfer fiel.

Geislingen , 13 . Mai . AnerkennungfürLebens -
rettung . Durch Erlaß des württ . Innenministeriums vom
6 . Mai 1927 ist der Fabrikarbeitersehefrau Maria Heilig
geb . Weber in Nenningen die Anerkennung für die Errettung
eines Knaben vom Tod des Ertrinkens ausgesprochen und
ihr eine Geldbelohnung von 50 NM . verwilligt worden .

Ulm, 13 . Mai . Vom Münster . Der Reichsminister
des Innern v . Keudell hat für die Bauerhaltung des
Ulmer Münsters die Beihilfe von 100 000 -K (gegenüber
60 000 -4t im Vorjahr ) aus den Haushaltmitteln des Reichs
für dos laufende Rechnungsjahr überwiesen .

Die sächsische und die hessische Regierung haben für die
5 . Reihe der Münsterbaulotterie den Vertrieb von 5000
bzw . 3000 Losen genehmigt .

Oggelshausen , OA . Riedlingen , 13. Mai . Ver¬
schüttet . Der ledige Gebhard Sanier von hier wurde
in der Kiesgrube von einer einstürzenden Kiesschicht getötet ,
ein anderer Arbeiter schwer verletzt .

Ließen OA . Saulgau , 13 . Mai . Klosterneubau .
Das hiesige Kloster erstellt zurzeit einen Krankenhaus - Neu¬
bau , westlich anschließend an den voriges Jahre erstellten
Klosterneubau mit Kirche.

Musbach , OA . Saulgau , 13. Mai . Brand durch
zündelnde Kinder . Das Oekonomiegebäude des
Adlerwirts Georg Laux wurde mit Heu - und Strohvorräten
durch einen Brand zum größten Teil zerstört . Das Feuer
war durch zündelnde Kinder von Handelsleuten , die sich mit
ihrem Wohnwagen hier aufhieltsn , verursacht worden .

Eisenharz , OA . Wangen , 13 . Mai . Windhose . Bei
einem Gewitter wurde das Kirchendach und das Dach eines
benachbarten Stadelneubaus durch eine Windhose schwer
beschädigt . Auf dem Friedhof wurden Grabsteine um-
gestürzt .

Von der bayerischen Grenze . 13 . Mai . Brandfälle .
In Großaitingen ist das Sägewerk Meitinger in der Nacht
bis auf die Grundmauern abgebrannt . — Das große Hof¬
anwesen des Landwirts Riest in Eisenbolz (Allgäu ) ist ver¬
mutlich durch Kurzschluß vollständig in Asche gelegt worden .

Lokales .
Wildbad , 14 . Mai 1927 .

Wiedereröffnung . Am morgigen Sonntag wird
das im Vorjahr neu eingerichtete Kaffee - Restaurant
in den Parterreräumen des Hotel Klumpp wieder ge¬
öffnet . Die neue Direktion bietet jede Gewähr , daß ihre
Gäste auch in diesem Sommer wieder eine behagliche
Stätte dort finden . Bekannt als Pflegestätte der Gesellig¬
keit durch allabendliche Konzerte unter Leitung des be¬
kannten Künstlers Werner Reichardt , dürften die vor¬
nehmen Räume auch Heuer wieder von Einheimischen und
Kurgästen gerne aufgesucht werden .

Zum Sportfest . Leider ist es gar kein „Mailüfterl "
,

welches zur heutigen Festeinleitung weht . Man ist ver -
sucht, den bereits verabschiedeten Wintermantel wieder
hervorzuholen , denn es sieht heute ganz so aus , als wolle
das Schneetreiben vom Mittwoch sich nochmals wieder -
holen . Bangen Blickes verfolgen die Arbeitersportler die
Entwicklung des Wetters , denn mit vieler Mühe und
unter manchem Opfer haben sie alles aufs beste vorbereitet
und nu .n hat die „kalte Sophie " kalt bis ans Herz hinan
solch unheilvoll drohendes , unfreundliches Wetter gebracht .
Zwar kann sie das heute abend in der Turn - u . Festhalle
stattfindende , mit allerlei turnerischen und sportlichen Auf¬
führungen verbundene Festbankett nicht wesentlich un¬
günstig beeinflussen , aber wie wird 's am morgigen Haupt¬
tag sein , wo es Lust und Freude und — viel Durst geben
soll ? ! Doch weg mit der Bangigkeit ! Es wird schon recht
werden ! Freuen wir uns also mal heute und morgen
mit den Arbeitersportlern , die schon Humor und Freude
hereinbringen werden I Haben sie doch für Musik und den
dazu gehörigen Tam -Tam ausreichend gesorgt . Und was
sie uns sonst noch alles zeigen werden in sportlicher Hin¬
sicht, wird auch nicht schlecht sein . Wir wünschen dem
Arbeitersportverein einen recht schönen Verlauf seines Festes
und entbieten den hiezu von auswärts kommenden Gästen
und Mitwirkenden ein „Herzlich willkommen !" Möge es
ihnen allen recht gut bei uns gefallen und möge das Fest
recht viel beitragen zur Hebung des sportlichen Gedankens
in unserer Stadt ! — Leget den Häusern zu Ehren der

Gäste Festschmuck an !



Die interessanten Festschriften sind im Vorverkauf
zu haben in der Buchhandlung von Geschw . Flum.

Saison - Nachrichten
2. Sinfonie -Konzert im Kursaal (Franz Schubert -

Abend) am Donnerstag , den 12 . 5 . 27 , abends 8 V- Uhr .
Für Musikverständige im gleichen Grade wie für Laien
gehören die Tonschöpfungen eines Franz Schubert zu dem
Edelsten und Schönsten , was ein Konzert bieten kann .
Mag der Einzelne die Werke Beethovens gewaltiger noch
und erschütternder finden , mögen Andere die Lieblichkeit
Mozart ' scher und Haydn' scher Kompositionen bevorzugen ,
in der Bildung und Ausgestaltung der Melodie selbst, in
der herzenswärmsten Sprache der Töne ist der Meister des
deutschen Liedes von Keinem erreicht. Schubert war vor
allem Lyriker, der Schöpfer des weltlichen Kunstliedes ,
und fußte als solcher direkt auf Ludwig Sen fl (geb . in
Zürich 1485) , welcher als einer der ersten die Vokalmusik
von den Fesseln des rein geistlichen Liedes befreite . Schu¬
berts überreich quellende Fantasie schenkte uns trotz seines
kurzen Erdenwallens so viel und der Meister war trotz
seiner ausgesprochenen Richtung als Lyriker so vielseitig ,
daß es kaum ein Gebiet der Musik gibt , in welchem er
nicht Allererstes und Herrlichstes geschaffen . Freilich : er
bleibt stets Lyrikerl Das ist sein Vorzug und aber auch
— wie seine Neigung, sich in seinen Instrumental -Kom¬
positionen etwas zu breit zu ergehen — seine Schwäche.
Das war wohl auch der Grund , weshalb ihm seinerzeit
der „Ausschuß des österreichischen Mustkvereins " die Par¬
titur seiner gewaltigen L-Vur-Sinfonie als „nicht geeignet
zur Ausführung" zurückschickte und ihr keinen Preis er¬
teilte , indes ein halbes Dutzend heute längst vergessener
zeitgenössischer Komponisten seichtester Art einen Preis er¬
hielten — ein Glied in der Kette der Enttäuschungen , an
denen das Leben dieses mit allergrößten Musikgenies so
reich war. Nur eine kleine Gruppe von Kennern würdigte
die LebensarbeitSchubert's im richtigen Sinne — wenige ,
aber die besten : ein Grillparzer, Franz Lachner, Schuppan-
zigh und andere führende Geistesheroen damaliger Zeit
gehören zu dem engsten, ja allerengsten Kreise, der weit¬
schauend genug erkennt und ahnt, was der Meister der
Welt zu geben hat, der Meister , dem die übrige Mitwelt
bewußt sich verschließt, dessen Manuskripte die Musikver¬
leger meist als „ungeeignet " zurückschicken — Künstlers
ErdenwallenI — Der Sinfonie-Abend brachte nach der
schwungvoll gespielten Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella"
die heute im besten Sinne des Wortes populär gewordene
„ Unvollendete"

. So oft man sie gehört hat, sagt sie uns
doch immer wieder Neues , namentlich , wenn die „Unvoll¬
endete" so vollendet gespielt wird , wie am Donnerstag
unter Eschrich 's Leitung . Ganz besonders rühmend her-
vorzuheben sind die zarten Nllancen , mit denen die Holz¬
bläser , speziell Flöte, Klarinette, Oboe , in den zahlreichen
Solostellen den Intentionen des Werkes gerecht wurden ;
aber auch dem Waldhorn sei großes Lob gezollt, welches
die schwierigen Einsätze im hohen ti in vorbildlicher Rein¬
heit und Weichheit wiedergab , wobei uns wohl bekannt
ist , daß gerade die Tonart des langsamen Satzes (D-Dur)
für Waldhorn ein hervorragendes Geschick verlangt. Der
Streichkörper spielte wie aus einem Guß : Kraft und Weich¬
heit, dämonisches Aufschreien und zartestes Dahinschmelzen ;
wunderbarster Gesang in den Cello- Cantilenen des ersten
Satzes ; sanftestes „perckenüosi" in den Solostellen der
Violine im zweiten Satze ; alles dieses gelang den Künst¬
lern großartig in getreuer Hingabe an die Intentionen
des deutschesten Meisters — der Orchesterleiter und seine
Künstlerschar verstanden einander vollkommen. — Drei
deutsche Tänze und drei Militärmärsche bildeten den Schluß
des Konzertes . Als Nr . 3 gab die Balletmusik aus „Rosa¬
munde " dem 1 . Klarinettisten nochmals Gelegenheit , mit
seinem schönen , weichen Ton zu glänzen . Das noch nicht

sehr zahlreiche Publikum stand ganz im Banne der echtesten ,
deutschesten Musik und lauschte in atemloser Spannung .
Wärmster Beifall lohnte am Schluß das Orchester und
seinen verdienten Maestro , Herrn Musikdirektor H . Eschrich .

Dr . Hans Fischer -Hohenhausen.

Abfahrt und Ankunft der Züge
ab 15 . Mai 1927 .

Wildbad ab Wildbad an
5 . 173 7 .268
5 .451V 7 .358
6 .511V 8 .07 V/
8 216 8 . 55
9 .22 9 . 59

11 . 10 13 . 13
12 45D 1 . 7 . - 15 . 9 14 .08 Samstags
13 .31 15 .28
15 .14 Samstags 16 . 50D
16 . 28 17 . 29 8a und 8
18 . 153 18 .37 IV ausgen. 3a
18 .413 1936
19 . 10 21 .088 1 . 7 .— 15 . 9 .
20 .048 22 .07
20 .45
22 . 148 1 . 7 . — 15 . 9.

23 . 14

— Sonntags , IV — sLerktags , 8a — Samstags .
D — D -Zug , ft — Eilzug .

Der neue Eisenbahnfahrplan auf 15 . Mai ist in der
bekannten kleinen (gelben ) und großen (roten) Ausgabe er-
schienen . Der Preis beträgt 80 L bzw . 1 .80 -R . Zugleich
erscheint die erste Sommerausgabe des Reichskursbuchs (3
Teile) . Die zweite Sommerausgabe (ohne Teilausgaben ) wird
Ende Juni erscheinen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Thomas Gamsbsrough könnte am 14. Mai 1927 den

200 . Geburtstag fei-' vv . Er ist ein Maler zweiten Rangs,
aber der bedeutendste englische Maler , und für seine Bil¬
der werden heute Preise bezahlt, wie sonst nur für Werke
Rembrandts, Tizians oder Raffaels. Als sein bekanntes
Bild „Blue Boy "

, das Porträt der Herzogin von Davon-
shire ins Ausland verkauft wurde, trauerte ganz England.

Niederschlagung des Prozesses gegen Miß Gibson. Der
Untersuchungsausschuß des Sondergerichts zum Schutz des
Staats in Rom sprach sich für Niederschlagung des Pro¬
zesses gegen die Engländerin Gibson , die seinerzeit Mus¬
solini durch einen Schuß leicht an der Nase verletzt hatte,
wegen völliger Unzurechnungsfähigkeit aus . Miß Gibson
ist nach England abgereist.

ep . Missionsopferwoche. Bekanntlich haben sich der deut¬
schen Mission in den letzten Jahren mit Ausnahme von
Kamerun (jetzt französisch) und Togo alle durch die Kriegs¬
folgen gesperrten Gebiete nach einander wieder geöffnet ;
50 Missionskräfte, Männer und Frauen, darunter viele aus
Württemberg , wurden allein im letzten Jahr ausgesandt
und besonders von der eingeborenen Bevölkerung auf den
wiedereröffneten Arbeitsfeldern begeistert ausgenommen.
Außerdem hat im Anfang der Nachkriegszeit die Basler
Mission das große Arbeitsfeld der finanziell schwer bedräng¬
ten Rheinischen Mission in Südbornso übernommen . So er¬
freulich diese Entwicklung ist , so erfordert sie doch bedeu¬
tende Mittel und hat in der Jahresrechnung der Basler
Mission zu einem Fehlbetrag von 250 000 Mark geführt.
Der Landesausschuß für die Basler Mission in Württem¬
berg hat daher beschlossen , die Kreise ihrer Freunde in Stadt
und Land zu einer Missionsopserwochs in der Woche des
Himmelfahrtsfestes aufzurufen . Es ist zu hoffen , daß diese
Kreise Württembergs , die der Basler Mission während ihres
mehr als 100jährigen Bestehens die Hälfte ihres Personals
und ein Drittel der Mittel gestellt haben, im Wetteifer mit
den Kreisen anderer Länder das Ihrige dazu beitragen
werden, damit sie die neuen großen Arbeitsmöglichkeiten
auswerten kann .

Hn der Ansbacherstraße in Berlin haben einige halb¬
wüchsige Burschen am Hellen Tag den Aushängekasten eines
Juweliergeschäfts beraubt , ohne daß die Vorübergehenden
oder die

'
Ladeninhaber es merkten. Die Frechlinge sind mit

ihrer Beute entkommen.
Eisenbahnunglück in Polen. Auf der Schmalspurbahn,

die von Lesna in den Osimarken zu dem nördlichen Militär -
äbungslager führt , entgleiste ein Personenzug , der mit 150
Militärpersonen besetzt war . Die Wagen schoben sich mit
Wucht ineinander . Ein Offizier und 26 Soldaten wurden
verletzt, darunter 6 schwer. Ein Verwundeter ist inzwischen
gestorben .

Ehrung des Reichspräsidenten. Anläßlich der Hundert¬
jahrfeier der Universität Graz hat die juristische Fakultät
dem Reichspräsidenten vonHindenburg die Würde
eines Ehrendoktors der Staatswissenschaften ver¬
liehen .

Das liubrkäum Rumäniens . In Rumänien wurde am
IS . Mai der 50 . Gedenktag der Unabhängigkeit des Landes
gefeiert. Rumänien hat seine Unabhängigkeit nach dem
russisch - türkischen Krieg 1876/77 durch den Berliner
Kongreß erlangt , wesentlich auch durch Mitwirkung des
Erstkanzlers Fürst Bismarck . In einer Adresse des Parla¬
ments an den kranken König Ferdinand wurde aus¬
gesprochen , großer Dank gebühre dem ersten König Karol,
Prinzen von Hohenzollern, und der verstorbenen Königin
Elisabeth ( Prinzessin zu Wied, Carmen Sylva) , den Be¬
gründern des modernen Rumäniens. In einer Adresse des
Ministerpräsidenten General Avarescu an den König
wird die Absicht ausgesprochen , dem König Karol in Bukarest
ein Denkmal zu setzen .

Achneesall . In der Nacht zum 13 . Mai trat in München,
Berlin und Dresden Schnsefall ein .

Schwere Gewitter haben in verschiedenen Teilen 3ka-
llens verheerenden Schoben an Gebäuden und auf den Fel¬
dern und in Obst- und Maulbeerbaumkulturen angerichtet.
5n Rom standen einige Stadtteile unter Wasser. Durch
Blitzschläge wurden mehrere Menschen getötet.

Großer Briefmarkendiebstahl in Paris . Der Bildhauer
Kreuzer aus Mainz, der zur Teilnahme an einem Brief-
markentag nach Paris gekommen war , stellte fest , daß aus
seinem Briefmarkenalbum eine Seite mit Marken im Wert
von über einer Million Franken, darunter einige Mauritius,
berausgerissen und gestohlen worden ist , nach dem er für
kurze Zeit sein Hotelzimmer verlassen hatte .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die preßgesetzliche Verantwortung .
Auf den Gemeinderats- Sitzungsbericht im „Lokal¬

anzeiger" vom 12 . Mai erhalten wir folgende Zuschrift :
„An Herrn Gemeinderat Huzel hier.

Die Anwohner des Wehres in der König-Karl- und Wilhelmstraße
sind ebenfalls sehr dafür, daß die Wasserkraft der Enz beim
Wehr restlos ausgenützt wird . Deshalb wünschen sie eine
Erhöhung des Wehres, so daß alles Wasser dem Kanal des Elektrizi¬
tätswerk; zuzeführt wird und nichts mehr herabstllrzt.

Mehrere Anwohner.

Ev . Gottesdienst . Sonntag Cantate , 15 . Mai . 9V- Uhr
Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin. 10V- Uhr Kinder¬
gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadtvikar
Barster. 8 Uhr abends Bibelstunde , derselbe. — 10 Uhr
vormittags Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar Vorster .

Donnerstag , den 19 . Mai , 4 Uhr nachmittags Wochen¬
gottesdienst im Katharinenstift, Stadtvikar Vorster .

Kath . Gottesdienst . 4 . Sonntag nach Ostern , Cantate,
15 . Mai : 7 Uhr Frühmesse ; 9 Uhr Predigt und Amt ;
1 ^ Uhr Christenlehre und Andacht . — Werktags : Mon¬
tag und Donnerstag keine hl . Messe , an den übrigen Tagen
7 Uhr hl . Messe . Dienstag und Freitag abend 6 V2 Uhr
Maiandacht. — Beichte : Samstag nachm, von 4 Uhr
an, Sonntag und werktags vor der hl . Messe . — Kom¬
munion : Sonntag und werktags vor und während der
hl . Messe ; Montag nicht, Donnerstag 6 V- Uhr .

ötmr -kiWg skr das FimiMtMeMg.
Der Einzug der auf 15 . Mai ds . ,Is . fälligen II . Rate

der Vermögenssteuer 1927 findet durch Herrn Steuersekretär
a . D . Bader hier während der Zeit vom
Freitag den 13 . Mai bis Montag den 16 . Mai 1927
je vorm , von 8—12 Uhr und nachm , von 2—6 Uhr
im Sitzungssaals des Rathauses statt.

Zahlungen , welche nach dem 16 . Mai erfolgen , sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung . Stadtschultheißenamt .
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LsmmerMiM K. vietrmMü, ktümbäLkstWk 34.

Infolge Wegzugs kommen am Montag , den 16 . Mai
von vormittags 10 Uhr ab in der Villa Augusta gegen
Barzahlung zur

freien Versteigerung
6 Sofas, sehr gut erhalten, Teppiche, div.
Kleiderkästen , Tische , Stühle , Betten , Spiegel ,
Bilder, eiserne Gartenmöbel und sonstige
Kleingegenstände . I . A . : Josef Mayer.
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Montag Niyllt . 4 Uhr
Versammlung

Wichtig»
dei Frau BMer Villa Mathilde.
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Wir sind r . 2t . ln Wildbad und Umgebung beschäftigt
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Aufträge erbeten an die lagblatt - Oescbäktsstelle.
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Bruch-Heilung
ohne Operation , vollständig ohne Berufsstörung,

"keine
schmerzhafteEinspritzung . InBehandlungkommen : Leisten- ,

Schenkel-, Hoden - , Nabel- und Bauchbrüche.
Ueber die Erfolge unserer Methode schreibt:

Fra « Z. B „ Karlsruhe i . B . ; Mein Sohn war non Geburt an mit
einem doppelseitigen Leistenbruch behaftet . Ihre Behandlung
ohne operativen Eingriff mit Hilfe der von Ihnen verordnet «»
äußerlich anzuwendenden Medikamente , führte zu einem vollen
Erfolg . Eine Untersuchung durch einen nur befreundeten Arzt
bestätigte den Erfolg .

Herr P H . Grünstadt : HerzlichstenDank für die ausgezeichnete Bruch
behandlung . Bon dem seit über 10 Jahren bestehenden Leisten¬
bruch kann ich heute nicht das Geringste mehr wahrnehmen .
Ich fühle mich wie neugeboren . Ihre ausgezeicknete Methode
und Behandlungsweise möchte ich jedemBruchleidenden empfehlen,
dieselbe ist entschieden einer Operation vorzuziehen . Selbst bei
starkem Niesen oder Husten merke ich nichts mehr von einem
Bruch.

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in :
Pforzheim, Hotel International ,

am Dienstag , den 17 . Mai vormittags von 8 — 1 Vs Uhr
/ ^ ^ ^ ^ H^ ^ ^ /i/Aerztliches Institut für orthopädisch »

Bruchbehandlung. G . m . b . H . Bremen .
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von 1 .25 KZ an

üricklsedöll. Pullover
in Wolle, Wolle mit Leids und Leids

ln reichster Auswahl und allen Preislagen
empüekit

f'kil . 8olok I>lsoki .
Ink . : Loitr Wibsn

Wilclbscl

LL . Ü6M ,

Balten unci k^ äuss
Wsnrsnu . Klotten

etc . samt Knut
IX « irr » beseitigt rationell

Vs8lnkklitioils - l-ritkk8trslis 21
Lv8ts!t. kvM 8pr. 1823.

Nustergiltigs neureitiieke Lettieclernreinigung . — Lämti . Laumsckädiings -
NekämpfunLS >nitteI . — Anfragen beiöräert dis 1'agbiattgesLbäktsstelie .
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Iü »* I . u . II . » VPOlIlSlTSN
von 1000 . — .Vlark an ru billigstem Lins

jederzeit / u vergeben durcii

Lider L ko . . K . m . b . I . , Ltuttgstt
LcstellingstraLe >5 . — lelepbon 20328 .
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krivAl - LrMstlr8vduie kkvrrdeim
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dlaximilianstrake 159 — pernspreeker 5158

Den guten

Lolci- I^islsgs
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^ isislls

vorrüglicber Lükvvein
Vi PI - lVlli. 2 .00

erkalten Lis
^ bspksnci - Opogopis

lnk . : /Ipotbeker plappert.

W . Forstamt Wildbad .

Steinakkord .
Am Montag , den 16 . Mai
abds. 7 Uhr werden im Forst¬
amtshof 118 cm . Steine , im
Meisternsteinbruch Abt . 1 zum
Kleinschlagen öffentlich ver¬
geben .

Wild bad , 13 . Mai 1987 .

Vom Arbeiter -Sportverein ist
unterm 10 . Mai Einladung
zu seinem am Samstag und
Sonntag statifindenden Fest
ergangen. Die Mitglieder
werden gebeten , sich zahlreich
an den Veranstaltungen des
Vereins zu beteiligen.

Der Ausschuß .

MAW
k - SLSssI

in und auLer dem tiause
erteilt kür pinrelne und in

Kursen, besonders in
LosnLÖsisok : alle Ltuken-

aucb Konv., Diktion;
d/Isikomaiik : pecbnen , /^ I,

gebra, Osometrie ;
öuokfüki 'ung : einkacche und

doppelte ;
Kopnosponcionr : deutscb

und kranMsisLb .
Individuelle Lebandlung ;

getvissenkakte I^aAtbilke und
Vorbereitung auk prükungen .
6ebe auAi nacb auswärts .
K» VUßiL , peallebrer i . 2 p
Wilcibsci , iisus Vollmso .

llslel-psrrellM
KIs8«sre»
kesteeke
Üvvd -Kssodirre
ili LLdWeremLIlimimum
IiNäkll0k6k8Mi68Sm1I.
Mt8 «dskt8 - AMeI
dsliken 81s ru Vorrug8 -

vrei8M dei
IliMjg Vietrivli
kkvlL!i6jm . Ue8lI . Z4/36
Hüll verlangeVertreter Lekllvd

Ikvs IVISIrsI " ^
ob poliert , lackiert
oder gebeirt , werden

wis nsu
durcb ^ uffriscben mit

Kiwsl
dem garantiert unscbädlicben

Mbelaukkriscbmittel .
Orig .-PI . M . i .—
vopp . -pi . N . 1 .50

W . Lobnsnbsrgsr ,
^ bsrbsrd - Orogsris ,
Lslmbsob , Orogsris öartb .

vereinigen
VsrZssIiSnIisit

Mete , ? ausck , leiirabiung .
Qedraucbte Pianos von ,M . 450 .—

an vorrätig .

pianokortekadrik
St ^iIIgsnR

Silberburgstr. 136, I-srnruk 60098 .

Kleines Zimmer
oder Kammer

gesucht für Hausburschen .
Adressen an die Tagblatt-

Geschäftsstelle .

24jiihr.Mck
mit besserer Schulbildung,

gewandt u . tüchtig im Service
sucht Saisonstelle.

Inschriften erbeten unter
,Saison 1927 ' nach Stuttgart ,

Hauptpostlagsrnkn
Wir suchen

allerorts geschäftskundige
Aeckckl stk

FiNnzikriiWiilftitnt
Offerte unter Nr. B . 111 an

die Tagblattgeschästsstelle.
Habe täglich frische mit Rein¬
kulturen behandelteMkemblltter
in Postkolli per Nachnahme
abzugeben ; das K"

zu 1 .70

Matthäus Wörle
Molkerei

Erolzheim (O . A . Leutkirch )

klenM-OvsIg
ailerkcinster, goidgeibsr , reiner (Zua-
iitat . 10 Pkd.-Limer 10,70 , 5 pkd .-
Limer 6,20 , blackn. 30 pkg . mebr.

k » iiü8svd . I.edkers . v .
so » >. oioos

Lablreicbe Anerkennungen .
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